
Bürgerinitiativen aus der Uckermark

Herrn  
Dr. Dietmar Woidke
Ministerpräsident
des Landes Brandenburg
per Mail an poststelle@stk.brandenburg.de

Herrn
Axel Vogel
Umweltminister
des Landes Brandenburg
per Mail an Sekretariat micaela.matschke@mluk.brandenburg.de 

Uckermark, den 30. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
sehr geehrter Herr Umweltminister,

in großer Sorge um die weitere Entwicklung unserer Region wenden wir uns vertrauensvoll nun
auch an Sie. Wir leben im Herzen der Uckermark und haben deren Aufschwung – besonders durch
die Gartenbau-Ausstellung in Prenzlau – allgemein mit Wohlwollen begleitet und mit persönlichem
Engagement unterstützt.
War die Uckermark früher ein unbekanntes,  rückständiges Terrain,  so weiß man sie inzwischen
längst  als  Tourismusregion  von  unverwechselbarem Reiz zu schätzen.  Es  sind vor  allem das
Gefühl von Entschleunigung und die einmaligen landschaftlichen Gegebenheiten, die die Menschen
hierher locken. So stößt z. B. der sanfte Tourismus auf reges Interesse, Radwege wurden ausgebaut
und viele kleinere regionale Betriebe entstanden, die gesunde Lebensmittel erzeugen und die Natur
lebendig erhalten.
Zunehmend ziehen Menschen aus den Großstädten – vor allem aus Berlin – hierher in die ländliche
Region, kaufen bzw. restaurieren alte Gebäude und verschönern damit das Bild der Dörfer, bringen
Kultur und neuen Schwung, schaffen Arbeitsplätze – um nur einiges zu nennen.

Aber wie lange noch?!

Denn  während hiesige Landwirte durch hohe Bodenpreise daran gehindert werden, hochwertige
Lebensmittel für die Region zu erzeugen und sie auch überregional vermarkten zu können, haben
längst  Groß-Investoren  unsere  Landschaft  entdeckt,  um möglichst  viel  Kapital  aus  den  in  den
letzten Jahrzehnten von ihnen erkauften Ländereien zu erwirtschaften. Dabei interessieren weder
die  hier  lebenden  Menschen,  noch  die  durch  sie  geschaffenen  Werte  oder  die  natürlichen
Gegebenheiten in der über Jahrhunderte gewachsenen Kulturlandschaft.
Unter  dem Deckmantel  des  Umwelt-  und  Klimaschutzes  bzw.  der  Erreichung  von  Zielen  zur
Energiewende  werden  großräumig  und  mehrjährig  Ackerflächen  mit  Monokulturen  (Mais  und
Raps) bebaut, die dem Betrieb von Biogasanlagen bzw. der Herstellung von Bio-Kraftstoff dienen.
Hinzu  kommt die  Versiegelung  unzähliger  Hektar  Ackerlandes  durch  den  Bau  von
Windkraftanlagen und Solarfeldern sowie die Versuche,  Fracking-Gas zu fördern.  Allein in den
letzten vier Wochen wurden fünf Anträge für über 200-m hohe Windkraftanlagen, und zwar ohne
Umweltverträglichkeitsprüfung, bestätigt. Dabei hat besonders die Uckermark der Windkraft schon
jetzt mehr als substantiell Raum gegeben – ungeachtet der Schäden für Mensch und Natur. Nun
möchte  im  Amtsbereich  Gerswalde  ein  Investor  auch  noch  an  exponierter  Stelle  auf  180  ha
wertvollen Ackerlandes Solarfelder entstehen lassen.
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Dass mit all diesen Veränderungen im Gegenteil eine enorme Umweltzerstörung gefördert wird,
dürfte wohl außer Frage stehen. Und nicht zuletzt sind wir es: die Menschen, die zunehmend leiden.

Deshalb bitten wir Sie dringendst:
Sorgen Sie dafür, dass diese Fehlentwicklungen endlich gestoppt werden. Unterstützen Sie uns bei
der Erhaltung einer lebens- und liebenswerten Uckermark, die Mensch und Natur gleichermaßen
dient. Denn selbst wenn Politik und Investoren nun meinen, man müsse nur die Kommunen am
Gewinn beteiligen,  um mehr Akzeptanz zu erreichen,  so sollten wir alle  in  Anlehnung an eine
indianische Weissagung nicht vergessen:
 
„Erst wenn der letzte Baum gerodet, der letzte Fluss vergiftet, der letzte Fisch gefangen ist, werdet
Ihr feststellen, dass man Geld nicht essen kann.“

In diesem Sinne und
mit freundlichen Grüßen

Iris Fenrich
039887-690103
Ort Buchholz 1
17268 Gerswalde
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